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JOBS

Welcome 
back!

Das sind die Firmen, 
zu denen Ex-Angestellte 

am liebsten zurückkehren.
SEITE 28
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Rabatte am 
Black Friday 
sorgen für Ärger
Vor dem Black Friday nächste Woche gibt 
es bei Schweizer Konsumenten eine hohe 
Erwartungshaltung und eine grosse Kauf-
bereitschaft. Online-Suchanfragen mit 
dem Stichwort «Black Friday» hätten in 
der Schweiz in den letzten zwei Jahren um 
650 Prozent zugenommen, sagt Jérôme 
Amoudruz. Der Romand, Mitgründer der 
Genfer Serviceplattform Swiss.blackfri-
day, geht davon aus, dass Schweizer Han-
delsumsätze am 24. November rund vier-
mal höher sein werden als an einem nor-
malen Tag. Das Warenhaus Manor war es, 
das den Black Friday 2015 in die Schweiz 
importiert hatte.

Allgemein wird erwartet, dass sich 
Hunderte von Händlern am Black Friday 
beteiligen und Rabatte im zweistelligen 
Prozentbereich gewähren werden. Viele 
tun das allerdings nicht aus eigenem An-
trieb, sondern weil sie nicht riskieren wol-
len, mit einem Abseitsstehen Frequenzen 
und Umsätze zu verlieren. Sie gewähren 
Preisnachlässe mit der Faust im Sack – 
und nehmen dabei Margenverluste hin.

Am deutlichsten sagt es Jelmoli-Chef 
Franco Savastano: «Ich halte den Black 
Friday für eine unerfreuliche Entwick-
lung.» Jelmoli halte sich abseits: «Wir wer-
den da und dort besonders vorteilhafte 
Angebote machen, aber in unserem Haus 
wird man das Wort ‹Black Friday› nirgends 
finden. Garantiert.» (ag) Seite 7

STEUERTRANSPARENZ

Das Ende der  
Geheimniskrämerei 
rückt näher 
Auch wenn die dieser Tage lancierten 
 Paradise Papers den gegenteiligen An-
schein erwecken: Bei Steuertransparenz 
und Steuerethik tut sich einiges. Pionier  
ist Nestlé. Der Nahrungsmittelkonzern 
schlüsselt sein weltweites Steueraufkom-
men nach den drei Weltregionen auf,  
in denen er tätig ist. Zudem weist er aus, 
dass letztes Jahr 73 Prozent der Steuern in 
den zehn grössten Ländern entrichtet 
wurden. Nestlé zahlte 2016 am meisten 
Steuern  aller SMI-Unternehmen, nämlich 
4,4 Milliarden Franken – so viel wie Mi-
crosoft, zehntgrösster US-Steuerzahler.

Die Bewegung ist unübersehbar. No-
vartis hat am 1. November zwei Unter-
nehmen aus Hamilton abgezogen, dem 
Sitz der wenige Tage später wegen der 
 Paradise Papers zu Berühmtheit gelang-
ten Anwaltskanzlei Appleby. Der Pharma-
konzern schreibt, dass das Unternehmen 
in den letzten Jahren «eine grössere Re-
organisation» durchgeführt habe, «um 
 unsere rechtlichen Strukturen in Abstim-
mung mit unserem operativen Geschäft 
zu straffen und zu vereinfachen». 

Für das Umdenken sind nebst der Poli-
tik auch die Investoren verantwortlich, die 
zunehmend auf Nachhaltigkeit pochen. 
Beispielhaft ist der norwegische Staats-
fonds, der kürzlich deswegen bei 500 Un-
ternehmen, in die er investiert ist, vorstel-
lig geworden ist. (rai) Seite 4

SAUDI-ARABIEN

Schweizer Banken 
in der Bredouille
Die Wirren in Saudi-Arabien bergen Rechtsrisiken. Die 
Schweiz ist der wichtigste Hort für saudische Gelder. 

SVEN MILLISCHER 

Fast 200 Milliarden Dollar an saudischen 
Vermögen liegen auf Schweizer Banken, 
schätzt der Ökonom Gabriel Zucman. Da-
mit ist die Schweiz angesichts der Krise im 
Königreich als Offshore-Hub für saudi-
sche Gelder besonders exponiert.

In den vergangenen Wo-
chen liessen König Salman 
und sein Sohn hochrangige 
Wirtschaftsführer und Staats-
diener verhaften. Vermö-
genswerte in der Höhe von 
800 Milliarden sollen einge-
zogen werden.

Was rechtens sei und was als korrupt 
gelte, könne sich in Saudi-Arabien derzeit 
ständig ändern, sagt der Compliance-An-
walt Michael Kunz: «Regimewechsel sind 
für die Banken schlicht nicht zu mana-
gen.» Stets stünden die Institute im 
Rechtsrisiko, weil sie gemäss Schweizer 
Geldwäschereinormen «die Verantwor-
tung für die aktuelle Situation» trügen. 
Entsprechend sind Compliance-Teams in 

den Grossbanken nun fieberhaft daran, 
ihre saudischen Kunden zu checken.

Von einem «erhöhten Monitoring» 
spricht die Privatbank Julius Bär. Auch die 
Genfer Pictet beobachte die Situation in 
Saudi-Arabien «aufmerksam», sagt ein 
Sprecher. Besonders exponiert sind UBS 
und Credit Suisse, die Milliarden an saudi-

schen Vermögen verwalten 
und Dependancen im König-
reich unterhalten. Saudi-Ara-
bien sei ein wichtiger Markt 
für die UBS: «Mehr als 60 Mit-
arbeiter arbeiten dediziert für 
saudische Kunden», sagt ein 
Sprecher. So war das Netto-

engagement aus Kredit- und Handelsge-
schäften in Saudi-Arabien mit über einer 
halben Milliarde Franken Ende 2016 das 
höchste «Exposure» der UBS im Nahen 
Osten. Die CS soll für eine Wachstums-
offensive in Saudi-Arabien gegen 600 Mil-
lionen Dollar bereitgestellt haben.

«Mehr als hundert Nasen»
Givaudan-Chef Gilles Andrier über die heikle Suche 
nach Duft-Spezialisten – und deren Geheimnisse.
Seite 17

Chalet-Preise auf Talfahrt
Nur Luxusorte wie Gstaad können 
sich dem Abwärtstrend entziehen.
Seite 14

Mehr zum Thema
Saudischer Schock Seite 3

57
Milliardäre leben in 

Saudi-Arabien.

Nokia Das zweite Leben einer Firmen-Ikone. Seite 8

Warum Amazon 
Valora-Chef Michael 
Mueller inspiriert.
UNTERNEHMEN Seite 11

KV-Präsident Daniel 
Jositsch stellt sich 
gegen die Gewerbler.
MEINUNGEN Seite 21

Welche Tech-Titel 
das Portfolio von 
Anlegern aufpeppen. 
INVEST Seite 22

So tickt Rainer 
Brenner, der frechste 
Werber der Schweiz.
UNTERNEHMEN Seite 14

IN DIESER AUSGABE

Specials
Stahlkocher haben 
den Frankenschock 
überwunden. 
STAHL Seite 33

Ricola-Chef: 
Vom Stift zum 
Geschäftsführer.
BERUFSBILDUNG Seite 50
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DIGITALTAG 

Schweiz
4.0
BEILAGE

ANZEIGE

30. Nov. bis 3. Dez. 2017
im Trockendock

Öffnungszeiten:
Do. 30. November  16:00 – 23:00
Fr.   1. Dezember  16:00 – 23:00
Sa.   2. Dezember    14:00 – 23:00
So.   3. Dezember  14:00 – 19:00

www.whiskyschiffzuerich.ch

WHISKYSCHIFF
ALBISGÜTLI ZÜRICH



Erscheinung 
Le Temps 

Erscheinung 
Handelszeitung

Beilage Anzeigenschluss Druckmaterialschluss

08.03.2018 01.03.2018 Meilleurs recruteurs
Beste Personaldienstleister

22.02.2018 26.02.2018

12.04.2018 05.04.2018 Finanz Produkte (ETF/Finanzplanung/Vorsoge)
Produits financiers (ETF/Planification financière/prévoyance)

29.03.2018 02.04.2018

31.05.2018 24.05.2018 Green Mobility 10.05.2018 18.05.2018

21.06.2018 14.06.2018 Marques
Marken   

07.06.2018 11.06.2018

12.07.2018 05.07.2018 Caisses de pension
Pensionskassen

28.06.2018 02.07.2018

13.09.2018 06.09.2018 Private Banking 30.08.2018 03.09.2018

18.09.2018 06.09.2018 Bureau
Office

30.08.2018 03.09.2018

27.09.2018 20.09.2018 Risques naturels
Naturgefahren

13.09.2018 14.09.2018

27.09.2018 27.09.2018 Digital Shapers 13.09.2018 24.09.2018

18.10.2018 11.10.2018 Assurances d'entreprises
Unternehmenversicherung

04.10.2018 08.10.2018

20.10.2018 18.10.2018 Digital Tag 05.10.2018 17.10.2018

01.11.2018 25.10.2018 Placements (fonds et produits structurés)
Anlegen (Fonds und Strukturierte Produkte)

18.10.2018 22.10.018

29.11.2018 22.11.2018 Planification financière/prévoyance
Finanzplanung / Vorsorge 

15.11.2018 19.11.2018

06.12.2018 29.11.2018 Logistique 
Logistik

22.11.2018 26.11.2018

ERSCHEINUNGSDATEN

2018 erscheinen die Beilagen aus der redaktionellen Zusammenarbeit zwischen Le Temps und  
der Handelszeitung als nationale Ausgabe. Damit erreichen Sie 181 000 Leserinnen und Leser in  
der Schweiz!

LE TEMPS UND HANDELSZEITUNG BEILAGEN 2018



TARIFE, KONDITIONEN UND LESERSCHAFT
Seitenformat Randanschnitt 

in mm 
Handelszeitung

Randanschnitt 
in mm 

Le Temps

Bruttopreis  
in CHF, 4c  

Handelszeitung

Bruttopreis  
in CHF, 4c 
Le Temps

1/1 Seite 291 x 438 290 x 440 13 500 10 125

Junior Page Mini 173 x 250 192 x 260 6 954 5 216

Junior Page Maxi 232 x 300 241 x 318 10 173 7 630

1/2 Seite quer 291 x 219 290 x 220 8 505 6 379

1/2 Seite hoch 114 x 438  
(2/5 page H)

143 x 440 6 664 4 998

1/4 Seite hoch 114 x 219
(1/5 page H) 

143 x 220 4 950 3 713

1/4 Seite quer 291 x 110 290 x 110 4 272 3 204

Verbreitung
Handelszeitung et Le Temps.

Conditions
Werbetarife gültig ab 1.1.2018. Bruttopreise in CHF, exkl. 7,7% MWST. Beraterkommission/JUP 15% oder 5%.  
Berechtigt zu den Abschlussrabatten von Le Temps. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen unter www.admeira.ch.

Le Temps
Verbreitete Auflage: 32’535 Exemplare
Verbreitung: Schweiz
Leserschaft: 112’000 Leser in der Westschweiz 
Reichweite: 7,0% in der Westschweiz  
Männer/Frauen: 60% / 40%

Handelszeitung
Verbreitete Auflage: 38’259 Exemplare
Verbreitung: Schweiz
Leserschaft: 88’000 Leser in der Deutschschweiz 
Reichweite:  1,8% in der Deutschschweiz
Männer/Frauen: 69% / 31%

Quelle: MACH Basic 2018-1, französische Sprachgruppe, 1’604’000 Personen/deut-
sche Sprachgruppe 4’805’000 Personen

MEDIADATEN

Kontakte

Admeira
Le Temps

Dominique Durodié
dominique.durodie@admeira.ch

Telefon +41 58 909 98 15

Handelszeitung
Michael Germann

michael.germann@admeira.ch
Telefon +41 58 909 98 16

Anlieferung Druckmaterial
FTP.RINGIER.CH

prepresse@ringier.ch


